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Schoin bis diu, Jesus, 

häs dei Welt in Hännen, 
Gottes un Marien Süehn. 

Di well ick lieben, 
di well ick ehren, 

well di priesen, van di küern. 
 

Schoin wasst dei Boime, 
schoin wast dat Korn dorteo 

in dei schoinsten Sommerstiet. 
Jesus wasst schoiner, 
Jesus wasst hoiger, 

hei makt mien Hatte rium un wiet. 
 

Schoin bloiht dei Bleomen, 
schoin bloiht dei Minsken, 

wenn sei jung un propper sind. 
Minsken mütt stiarben, 

bäole verdiarben, 
Jesus, hei bliff, un wi, Gott's Kiend’. 

 

Ollet, wat lücht un oamdt, 
in'n Hiermel un up Äden, 

kümp van Jesus un geiht teo ührn. 
Nicks schall mi wäden 

biaters up Äden 
os, diu, mien Jesus, Gott sien Süehn. 

 
 


